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,,Radio Tirol" weitet Sendegebiet aus
Bozen - Der Privatsender,,Radio Tirol" hat seit einigen

Wochen sein Sendegebiet ausgeu'eitet und bisher bestehende
Schattenzonen eliminiert. So ist für Bozen und das Unterland
die Frequenz 107,2 Megaherz in Betrieb genommen worden.
Eine eigene Frequenz versorgt nun auch den Pustertaler
Hauptort Bruneek auf 93,7 Megaherz mit dem Radio-Tirol-
Programm. Im oberen Pustertal ist Radio Tirol auf einer
zusätzlichen Frequenz (103,0 Megaherz) pu empfangen, u'ie
übrigens auch in Brixen (107,3 Megaherz). Richtung Süden
begleitet Radio Tirol seine Hörer ebenfalls weiter als bisher:
Mit einer Frequenz für Trient (89,25 Megaherz) und für Rove-
reto (88,9 Megaherz) ist das Radio-Tirol-Programm jetzt auf
der Brennerautobahn von Ala bis Schwaz zu empfangen.

"Dolomitenrt  vom 28.OI.94,

Ein kleines RundfunkParlament
Bozen -  E inen Gesetzent -

wurf für einen Landesrund-
funkbeirat hat Oskar Peterli-
ni.  Vizepräsident.des Regio-
nalrates. ausgearbeitet und
der SVP-Fraktion zur Prü-
fung vorgelegt' Dglt das
neuä Staatsgesetz über das
Hörfunk- und Fernsehwesen
sieht unter anderem die Er-
richtung von Rundfunkbeirä-
ten durch die Regionen bzw'
autonomen Provinzen vor'
Diese Beiräte sol len das Pri-
vate Sendewesen ordnen und
fördern. Peterlinis Gesetzent-
wurf sehe die Errichtung ei-
nes kleinen RundfunkParia-
mentes für Südtirol vor, das
aus neun Mitgliedern bestehe
und vom Ländtdg für die
Dauer der LegisiaturPeriode
eeu'ählt  werden sol le. heißt in
äiner Aussendung Peterlinis.
Bei der Wahl soilten den Ab-
geordneten nur sechs Vor-
Zugsstimmen zustehen. da-
mil eine pluralistische Ver-
tretung von Mehrheit und

"Dolomitenrt  vom 27.0I.94

Minderheit geu''ährleistet
bleibe. Peterlinis Gesetzent-
wurf 'weiche damit entschie-
den vom Entu'urf Landes-
hauptmann Durnwalders ab,
der-einen von der Landesre-
gierung gevr'ählten Beirat un-
ter seinem Vorsitz vorsehen
würde, heißt es in der Aus-
sendung. In seinem Gesetz-
entwurf sehe Peterlini die
Förderung gemeinsamer
Sendeanlagen und Standorte
vor. um so Landschaft und
Umwelt möglichst zu scho-
nen. Außerdem solltel Lan-
desbeiträge für qualitativ
hochstehönde Sendungen
über spezifische Probleme in
Südtirbl gewährt und der
Empfang ausländischer Pres-
seaÄentüren subventioniert
*.iäen. Peterlinis Entwurf
enthalte schlußendlich auch
die Forderung, daß die öffent-
lichen KörPerschaften des
Landes ein Viertel der Wer-
bunq den lokalen Privatsen-
dern vorbehalten sollten,
heißt es in der Aussendung.

Beiträge für Hörfunk- und
Fernsehsender

Bozen - Die Arbeitsgemeinschaft RundfunkfV - ART'
Teil der Dienstleistervereinigung Südtirol DISAS im Ver-
band für Kaufleute und Dienstleister, gibt in einer Presseaus-
sendung bekannt, daß die Formblätter für die Einreichung
der Voränträge, um in den Genuß der vom Gesetz über das
Verlagswesen vorgesehenen Beiträge zu \ommen, in den
Büros der ART aufliegen. - In den Genuß dieser Beiträge
kommen können auch Hörfunk- und Fernsehsender, die min-
destens 15 Prozent der Sendezeit (ohne die Werbeeinschal-
tungen) Nachrichten- oder Informationssendung-en mjt reli-
giöJem, gewerkschaftlichem, oder sozialem Inhalt widmen.
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Interessante Nebenbeschäftigung -

die FREIE WELLE PUSTERTAL
OHG sucht Sprecher/- innen für
Spotproduktionen, Tel.
0414t3t350

Die Firma SÜDTIROL RE-
CORDS OHG sucht ab sofort
Sprecher/- innen für SPotProduk-
t ionen. Tel. 0171131350 odcr
01141679t92
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